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Ög Beiprechungen
Nein, fefit iteht NUur, n in veuz Vätern. Sie findD Üas MedDdium, dem fich
Offenbartf hat: Öle Gefinnung, Oie 0a Üas Licht eg = unmittelbariten
Öie ra Oie erz rfGlle. F ift gebrochen hat unÖ Oas Fs Der Farben=
chon wahr, Öft 19 unzulänglicher ausgebreitet zeigt, Die Seinem blen=z
1le verkünDet mDirO Das erz Jelu QenDden Reichtum entipricht. Auf ZI10e1 rten
Chrifti Anfang unÖ Ende DON allem. gsrun  ch möglich, Qie Kirchen=
Und Ionft eititeht Oa, %) eufe eiten Kreis zugänglich
um eIVISES en unÖ emwigen 100 Hanz machen  - hiftorifcher Zurückverfegung
Delt eht fefit ihm Her« Oen frühchriftlichen Rahmen, uf9ecken

Das Buch mDirü manchen, belonDers er piychologifchen un ummeltlichen
enen, Qie in lebendDiger Aus  anders Vorausfegungen iNres Denkens; OOer aber
leßung mit Qem Geift er eit ftehen, Üas im Herausheben OPs eitlos Gültigen
vermitteln, IDOrauftf ankommt »OÖie Frz OQem Zeitbedingten. Den eriten Weg SIngKenntnis, Qie r!  us felbit Sibt«, Otto Karrer, Open ıeiten die VerÖöffentz
mwenn F} Qie Schrift atufichließt un 0as lichungen Oes OrtmunDder ufs für
»Herz in Drennen anfängt«. neuzei Volksbildungsarbeit, enen

Th mannn S, J alle übrigen angeführten Schriften Gge=
Oren.

aftr für alien Otto Karrers liebevoll unÖ lorgsfam 3E
arbeitetes Werk mi »09$ UrchriftentumUrchriftliche Zeugen. Von Otto na Oen quBßer‘  ifchen Dokumenten bisKa '’TEer,. 80 (250 nnsDdru: Wien 150 n. Chr.« DOTr uns yitehen allen,. NieU, München 1937, Tyrolia. Geb, IVI 4,80; Sroßen eugniffe: Außerkanonifche Fyan:+}  S S,

Die Kirchenväter un© 0as Evange-= gelien, Apoftolifche Väter, Apokryphen,
Liturgien un Apologeten mwerden 19 QUS:ium. Erläuterungen er heiligen after Semählt, Ourchgefiebt und mit Erklärungenen SONN: unÖ Feittagsevangelien, unÖ Hinmeilen urchwoben, QOaß ein elausgemwmählt unÖ übertragen er

Catena urea Ddes Ihomas DON quin.
ches Mofaik ntfteht, mwelches un  ‚}{

09as untfe efriebe OPs eriten chriftlichenVon AL (242 Frei: JahrhundDerts verfegt. Überleitungen berDurg l. Br. 193 7, Herder. Geb V 5,80, „Klerus un® Laientum«, 0as »allgemeineDas Zeugnis Qer Urkirche, Aus=s Prieftertum«,Semählt unÖ übertragen DON Karl ellung Judentum,
praktifche Ausgeitaltung OPs chriftlicheng0 (125 Leipzig 1930, Lebens ulm., vervollftändigen 0as Bild.Hegner, Karf. 92,90, Zum eriten Mal erhält Dder Laie FinblickAthanafius: Die enf  we  ung

_ e , Ausgemählt unÖ übertragen
Qie gemwaltigen Umfänge er außerka:

noni  en Literatur, »fie 1ind nicht mweniSerDON Wintersmyl. 80 (97 auffchlußreich als Oie no ipäter anLeipzig 1937, Jak, Hegner, art. }  M 9,90, kannten unÖ fortgeführten RirchlichenAurelius Augufltinus  +  + er Oen Bumente, um fich Öie 7i WirßRlich=Oreieinigen oftt. Ausgemählt unÖ
übertragen DCON Michael Schmaus,. Reit,. .. Die Ronkrete, geiftige Situatio  RN

VErSESgENMWAFTISEN« Leider hatg0 (270 Leipzig 19306, Hegsner., Plaßmangel Oen utor SCZIDUNSEN, dieGeb M 5.50, exte allzufehr verRieinern, 19 Daß erLeo Qer Große: Die Palffion ber.
tragen DO  s Thereflia reme. 80

eler Öff NUur einzeline Säßge oDer  Saßgteile
DOT fich hat. Auch hätten ext unÖ Erläu:  =  =(13  9 Leipzig 1936, Hegner. ferung Oru!  echnifch eimDas chärifer iKarf. 92,90, chieden iverDden QOürfen.,Das Zeugnis Qer afer, Fin Quellen= Den entgegengeflegten Weg SINg Oasbuch ZUr Dogmatik; Ausgemählt unÖ ortmundDder nNIiCıfut. Nicht Einfühlung inübertragen DO Leo D Ruy 'a ÖOff Oie eit er ater, OonDdern zeitiloile Un=z80 (473 S Regensburg 1937, Fr. Puiftet. mittelbarkeit Zu hrem zeitlofen GehaltGeb 0,.5090, foll hre ARtualität für Oie Gegenmart DPe=z

JeDde poche Öle, IDIE Öie anbrechendDe, mweilen. Am arliten ericheint Oieles Prin:
fich auf en eivISEN ern OPs Chriftlichen ZID er Ausmahlübertragung Oer Catena
Definnen muß, DIrü < unfehlbar Oen urea 0OePs Ihomas DON qulin, er
Quellen er Theologie mIE der Verkün. em Evangelienvers fich Orei, DIer Glo{f=
Oigung zurückwenden müflfen, Zu Oen len er Väterzeit anfügen. Der eler erhält
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am inblick in das eigentümliche elien en eigneft, fich gegenleitig zu
Dder mittelalterlichen Katenenliteratur, aber anzen. ft auch Öie Oftes

kann fich Oesrunicht erwehren, mm eine, o hat Doch jede eit
Daß fie, Durch Qie ürze un ulammen: ihren Ruf, ihr chickfal, ren Kairos un®
hanglofigkeit er Zitate, nicht zu 19 auch hre „Wahrheit« Karrer
ıDaNnrnNa lebendigem Väterverftändnis in Oas chickfal OPs , JahrhunDerts, un

IDIir lernen Oaraus, IDIE über=z=führen kann. Die gleiche DO ınDIie
Karrer behandelt ” StanDdpunkt OCg aup leinem chickfal ZUu verhalten
eitlos gen arl An die haft. aber kann Die bernahme
Stelle Dunter, IDOogeNDEer 1e Äin© OPs Uurchnrı  en unlerer

eine En  eidung eirelien. Unifere Not icht{trenge, Sranitene Formen etreten:
t folDdatiiche Phalang einmütiger, Rri= Qie der Urchriften Die Bücher Oers Dortz
ftallklarer, zielbemwußter eugnifle, Die, munDder nititufs en glei  am Ddiefes
Ohne 0QOaß IDIr Oen Bezeugenden »Uberhaupt« heraus, Oas Zeitlos=Gleiche

en rau  en, 1€  } nreißt Venn er En  eiDung Was fie am Ge=
mir erRennen uniler eigenes Zeugnis ben, IOomeit über en Wortlaut
ihnen. 5 yrenäus, Tertullian, Cyprian OePs Evangeliums hinausgeht, em
unÖ der eroteriiche rigenes (in en Oas Daß, Qie 10 Tatlache chriftlicher
bei chon verdeutichten Schriften) iDdung und chriftlichen Zeugniffes.,
ım tärkfiten Dertrefen find, ift Durch=z Sie bieten am eine lebendige un mwill:

folgerichtig. Wintersmyls »Athana= kommene Ergänzung en unmittelbar
fius« gibt en Menichwerdungslehre ichulenden erken 0g in  uts, gleich:  =  -

em fehr klaren ufbau un® gufe fam eren and.
Ausmahnl. ber hier gelingt Ddoch ichon Vielleicht er  ene 0as ea Paz
chmerer, Oas Prinzip er »Zeitlofigkeit« triftikR für Laien als Oie Vereinisung beider
Durchzuführen Athanafius iit Ganz Der Wege. Wenn Qie OnRrete Wahrheit
eologe Te 1 © unÖ ihrer theolo  = gleich überzeitlich unÖ er eit ift, I0
gifchen Kämpfe eine größere Einleitung Qem eufe Ringenden am en Hann
(melche S, 21 Athanafius Chriftologie pe{= geholfen, zZu en bekommt, mie
3  ® ftark ins NO} färbt) muß 1! Denker Die Fragen ihrer eit
erit mit Qem Zeitmilieu bekannt machen. - (Die nicht notmendig Oie eutigen fein
»Die Paifion« LeOS 0OPs Großen ift e1in ZV= rauchen gelSö aben, mwelcher Hal:
Rlus on elf felbftändDigen LeidenspredDis: (ung eın rı DOTr Welt un Heidentum
ten, 9 {tärkiter römiilcher  L M Formkkraft un en IOl D, althaflar \
fchlichter Majeftät. Was uns hHier mMm:
A  - WenDungen vorgelegst wiro, 0Oas iturgieGrunDdosma er Chriftologie ZI0Ee Na

unÖ eine Perfon), mDIiE fich er Das Hohelied der gen
Palffion ÖS errn offenbart er große Von Maurice Zundel Ins Deutiche
Streitpunkt er eit Leos, welcher mwilichen übertragen DON aula D, PreraDdopvic, g0
neftorianiicher und monophyfitiicher Chri: (275 Wien 1937, Tyrolia Karft, } 3
tologie Zu vbermitteln berufen ar. Im Anichluß en ufbau er eiligen
Schmaus’ PUe Übertragung O] OpferhanOlung ein Hymnus auf 0as, IDAS
guftins Trinitätstraktat, Die in mu{lter: iich OOrf vollzieht. F geht IDIE er Ver:
gültiger Sprache Oas Bleibende ä dielem er vorausichickt eine Daritelilun
jefiten Werß Auguftins heraushebt, fteht WL verRlärten Univerfums OPes
Ourch fe  inen ichon enijelts DON alle Zeiten erlIöfenden Liebesopfers OP$S
zZei  eDingt unÖ eitilos Oas ift OaAs Dryipi: göttlichen 1L ammes. Dementiprechen0 mDirO
leg er Sanz Großen Rudloff enDlich icht nur Qer ext er iturgie, ondern
ammelt er umfaffenden »Summa«
DON ber S00 zeren Texten Öie Sanze auch Kunft unÖ Wiffenichaft,

unÖ Politik en rvels er Ermägungeneisne: Der ater, mwobei natursgemäß Nereingezogen. Der Verfaffer hofft » Wich:(miederum) Zu Reinem in0iviOuellen  HY BilO
OoMm{f, ONDdern alle eugniffe zulammen ger, als Öie irche zZu en unÖ Zu DEeT:.

ert Oas e, überzeitliche un© über= eidigen, ift ' fie einfach zeigen, fie
er göttlichen Reinheit iNres inneriten Le.mwältigende Zeugnis er Väterzeit ergeben.
Dens bekannt Zu machen.«Beide ethoDen en ohne Zweifel inre

Berechtigung. GeraÖe DaDdurch in fie 1h Oofifmann S, J


